
- M ^ ÄmlMllll zur Lailiacher Zeitung. ^" „
(423—11)

Ausschl ießende P r i v i l e g i e n .

DaS MiniNerium fur Handel und Volk^wirth'
schast yat nachslehenre Pr!v,Ieaien ^srläugert:

Am 17. Slptcmlicr 1864.

1 Das dem Änqnst Stcit' l anf die Erfindung
einer Maschin, ^>r Erzena.»na. "lier Oaimn^en z?as<
fee.Surro^ te in Vohnenform. unlerm U. Scpienlber
1863 ertheilte onöschließs»^ Pvi^ilc^ilill, auf die
Dauer deö zweiten Ialnc,?.

2. DaS dcm Jacob Velou auf tic Erfindung
lines eigenthümlichen Molors miilslst «hitzter Lnfk.
genannt «Ga^motet" (G<^oml,'tor), untern, 7. Sep^
trml'tr 1860 erllicille ansschlicßcnoe Privil lainm "l if
die Dauer des flinftcn Jahres.

3. Das dem Pan! O'ü'I Placrl anf die El f in ,
dnnss einer eigrnllmmlichen Mell'ol>e. Abdrucke l,'on
Pholographiln. ssrauirlen Plaltcn, Ornamcnlln;eichnun'
gen n. s. >r. zu machen, unlerlu 2, November 1863
lrll'cille nllsschließeiide Privilegium ans die Dauer
des zweite» Iahr<s.

Am 20 September 1864.

4. Das dlm Ednard Schmidt u»d Friedlich
Pa^el auf die Erfindung ucrl'esserter Eiscnl'ahnkrcu>
znngen, unterm 3. September 1857 ertheiltc. selcher
l'loö in das Eigenlhnnl des ächteren und Vl'n die.
sem theiliueise an Atirahani Ganz ndcige^angen^
ausschließende Privilegium auf die Dauer res achten
IahreS.

Am 22 Seplembcr 1864,
5». Das den, Leopold Zl'dcr auf die Erfindung

eines als Feu^rrosl fnr sslssel ulrn'endl'are" Gitters
»Inders's ^ellrrrosi" genannt, unterm 11. Sro>
lemder 1861 ertheilte aueschließende Privilegium auf
die Dauer vierten Jahres,

Vm 24. September 1864.
6. Das dem Karl Otto Weyl auf die Eisindnu.i

rlneS Apparates u>r Darstellung fetter Oele mittelst
Schwefelfl'blcnstoffts. umcim 3. October 1863 er.
theilte ausschlicßlnde Prluilcglum auf die Dauer teS
zweite» JabreS.

7. Das dem Ed. A. Paget auf eine Verbisse,
lnng an den Achscnlagern fnr Maschino,,. „limenllich
rocomotiucn, Tendern und Waggons, u»>erm 11,
Ssplember 1861 erchcille ansschlieblnde Privilsginm
auf die Dauer des vicite» Jabres.

( 2 0 — , ) ?il-. .j<>2.

Verlautbarung.
An der k. k. geblntöhllflichen Lchlünst^ll

zu Laikach beginnt dcr Sommcvlchlkurs für
Hedamimn mit dcutscher llntt'liichtssplachc am
l . März l̂ <»5», zu welchem jede Schülerin,
welche die gesetzliche Eignung hiezu nachweisen
kann, unentgeltlich zugelassen wild.

Jene Schülelinen aus Kram, wrlchc sich
um die in diesem Bommel semester zu verleihen'
den, sysscmisirtei, zwei Studienfondö >-Slipen
dien von 52 fl. 5N kr. und die noim^lmäßige
Vergütung für die Hiehel'. und Rücktrise in
ihr Domizil zu l">werl)en beabsichtigen, haben
die dießfalligcn Gesuche unter legaler Nachwci-
sung ihrer Armuth, Moralität, des noch nicht
überschrittenen ^0. Lebensjahres, dann der in

tellcktuellen und physischen Eignung zur Erler,
nung der Hebammenkunde unfehlbar

b i s zum 2«. J ä n n e r d. I .
bei dem betreffenden k, k. Bezirksamte zu über-
reichen, wobel bemerkt wi ld, daß die des Le<
sens Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Von der k k. 5'andeöiegiel-ung für Krain.
Laibach am ll Jänner »8«'».

(5—3) Nr. lÜ3^7

Konkurs-Ausschleibllng.
Bet dem k. k. gemischten Bezirksamte Lie.

zen, eventuell einem anderen Bczirksamtc in
Steiermark, ist eine definitive Aktuaröstclle mit
dcmIahrcsgchaltc von5>25st. eventuell <î U fl.
ö'st. W in Erledigung gekommen.

Die Bewerber, unter welchen besonders die
disponiblen Beamten berücksichtiget werden, ha-
bcn ihr gehörig dokumentirtes Gesuch unter
Nachwcisung der gesetzlichen Befähigung zu die-
ser Stelle nach Maßgabe der Amts-Instruktion
für die Bezirksämter ddo. l 7. März l«5>5§. tt
(S t . X V Nr. 5»2 R. G. B ) beziehungsweise
der kaiserlichen Verordnung vom lv . Oktober
»55l (R G. B. Nr. 2«^)

i n n e r h a l b v i e r Wochen
m Wege der vorgesetzten Behörde bei der
k. t. Personal-Landes-Kommlssion in Graz ein-
zureichen.
K. k. steiermarkische Personal » Landes « Kom-

mission
Graz am 2N De^emder l 8 6 l .

(tt^-3)' " Nr. Ül255,.

Konfurs-Kundlnachuttg.
An dem k. k. Gymnasium zweiten Ranges

zu Marburg in der Steiermark sind zwei Lcl>
rerstellen, von denen die eine die Eignung zur!
llnttrrichtscltheilung im Fache der lateinischen
und der griechischen Sprache, die andere eine
gleiche Eignung für die Unterrichtsfächer der
deutschen Sprache, der Geographie und Ge-
schichte voraussetzt, jede mit dem Iahrcsgehalte
von 8-ll», eventuell »15 Gulden öst. W. und
dem Ansprüche auf t»> normalmäßigen D.zen.
n.ilzulagfn ,n Erledigung gekommen.

Zur Besetzung derselbe wild hiedurch die
Konkurrenz

bis 15. F e b r u a r l865
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Possen haben bis dahin
ihre mit dcm im Origina!entwurfe für Gymnasien
§. UN, 3. gefederten Nachweisungen versehenen
Anstellungsesuche bei der k. k Slatthallerei
für Steiermark unmittelbar, oder wenn sie be-
rcitö in öffentlicher Bedienstung stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen.

Es wird hicbei noch bemerkt, daß die nach.
gewiesene Lehrbesa'higung für philosophische Pro-
pa'deutik unter sonst gleichen Umstanden einen
Vorzug unter d,n übrigen Mitbewerber« be-
gründen werde.

Die Unterrichtssprache an dem genannten
Gymnasium ist durchgehends die deutsche.
Von der k. k. Statthalterei für Steiermark.

Graz am 24. Dezember l« lN .

( ,7_ l I ^ " Nr. ltt^tt.

Kundmachung.
E5 wird zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht, daß in Folge der vom hohen k. f.
Staacsministerium dem Präsidium dieser Lan,
des - Kommission ertheilten Ermächtigung die
Durchführung der noch ausstehenden Amtshand-
lungen in Grundlasten Ablosungs' und Reguli-
rungs»Angelegenheiten im Amtskreise des Be-
zirkes Idr la mit Erlaß vom heutigen Tage dem
k. k. Bezirksamte in Idr ia übertragen wild.
Präsidium dcr k. k. Grundlasten-Ablösungs- „nd

Regulirungs'üandes'Kommission für Krain.
Laibach am 30. Dezember lK6-l.

(l'»-2) Nr. lttll.

Kundmachung.
Die Posterpebicntcnstelle zu Feistrih in

der Wochein ist in Erledigung gekommen, und
wird zur Wiederbesetzung dieser Stelle, womit
eine Iahresbestallung von lttU fl. und ein Kan»
zleipauschale jährlicher <i4 st. gegen Erlag einer
Dicnstkaution per AW si. velbunden ist, t>er
Konkurs

b is Ende J ä n n e r l. I .
hiemit eröffnet.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig g?«
schriebenen Gesuche unter Nachweisung des
?llters, der Beschäftigung, des Vermögens, dann
der Moralität bis zum obigen Konrusstermine
bei der Postdirektion in Trieft einzubringen,
und darin gleichzeitig anzugeben, um welchen
Iahrespauschalbetrag sie wöchentlich viermalige
Fustbotengänge nach Vetoes besorgen würden.

K. k. Postdirektion Trieft am 5. Jän-
ner »865.

(l<j—2) Nr 42.

Kundmachung.
Die schriftliche und mündliche Plüs'ung

der am f. k. Üaibacher Gymnasium angemeloe«
len Plivalisten wird für das l . Semester '^«5,
am

22. und 23. F e b r u a r
um 8 Uhr Vormittags abgehalten w^roen.

I n Folge h. Unterrichts-Minist.- El lasses vom
!>, Juni ,87,8, Z. Ml5,:<, haben sich die vs-
züglichen Schüler katholischer Religion vor
'Ablegung der Piivatprüfung mit einem Zeug.
nissc darüber auszuweisen, daß sie den .Reli-
gionsunterricht von einem hiezu vom hochw.
f, b. Ordinariale ermächtigten Priester erhal,
ten und die Pflichten bezüglich der religiösen
Uebungen erfüllt haben

K. k. Gymnasialdirektion 5!aibach am i j
Jänner l8U.',.

^ F - 3nless,gmzülalt zur Lainacher Zeitung ^ „ ^
(««-3) Nr. ,5>l

Ansglcichsvcrfahrcn
wider J u l i u s Aug. V o l l m c r .

l'^jx^liv«» die Firma:
„ V a U' und M aschi n e n . Sch lo s-
serci I u l Aug . V o l l m er."

Von dem k. k. Landes- als Han
delögerichte '̂aibach wird aus Grund
der Anzeige über Einstellung der
Zahlungen das Ausgleichsverfahren
über das gesammte bewegliche und
das im Inlande, mit Ausnahme
der Militargrenze, befindliche unbe-
wegliche Vermögen des mit der
Firma: «Bau. und Maschinen-
Schlosserei I u l . Aug. Vollmcr«

in die Register für Einzelnfirmen
eingetragenen Julius August Vollmcr
in Laibach eingeleitet, und Herr Dr
Bart. Suvpanz, k. k. Notar, alö
Gerichts - Kommissar zur Leitung
dieser Ausgleichsoerhandlung bestellt

Die Vorladung zur Ausgleichs
Verhandlung und zur Anmeldung der
Forderungen wird durch den in dcm
vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtökommiffär kundgemacht werden.

Laibach den lN. Jänner !8ll5,

(N> - 3 ) Nr. 6337.

Crekutive Fcilbictung.
Von dcm k. k. Landcsgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn
Josef Rebol die exekutive Ver-
steigerung der dcm Hrn. Johann
Porcnta gehörigen, gerichtlich auf
-"'523 st, öst. W. geschätzten, im
Grundbuche der Blslhum Herrschaft
Pfalz Laibach «uli Urb.-Ar. 5 vor-
kommenden, in der St . Peters'Vor
stadt «„!) (5ouscr.-Nr. 4^ gelege-
nen Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungstagsatzungen, und
zwar:
dle erste auf den

3tt J ä n n e r ,
die zweite auf den

27, F e b r u a r ,
und die dritte auf den

27. M ä r z l. I . ,

edesmal Vormittags um U Uhr,
im Rathssaale dieses k. k. Landes'
gerichtes mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dcr ersten und zweite»,
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Dic Lizitalionsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Lizitant vor
gemachtem Anbote ein lUA Vadiuni
zu Handen dcrLizitationö^ommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
Protokoll und der Grundbuchsertrast
können in der dießgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen wcrdcn.

Laibach am 3 ! . Dezember «864.
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(59—l) Nr. 2l59

Ed ik t
z u r E i n b e r u f u n g dc r V>e r-
lasse n scha f t sg l aul) ig e r nach

dem am ^ August d. I . zu

G u t Hof bei Lands t raß :»l) in -

t ^ 8 l l U l i v e r s t o r b e n e n H e r r n

F r a n z G l o b o z h n i k , G u t s b e -

sitzer und k. k. Postmeister.

Von dem k. k. Kreiögerichte zu

Neustadll weiden Diejenigen, welche

als Gläubiger an die Verlassen-

schaft des am 4. August d. I . zu

Guthof dei 5!andstraß nl> l'lllc«l»w

verstorbenen Herrn FranzGlobozhnik,

Gutsbesitzer und k. k. Postmeister,

eine Forderung zu stellen haben,

hiemit erinnert, bei diesem Gerichte

zur Anmcldnng und Darthuung ihrer

Ansprüche den

3 F e b r u a r l 8«5 ,

um 9 Uhr Früh zu erscheinen, oder

bis dahin ihr Anmeldungägcsuch

schriftlich zu überreichen, widrigenö

denselben an die Verlassenschaft,

wenn sie durch die Bezahlung der

angemeldeten Forderungen erschöpft

würde, kein weiterer Anspruch zu-

stünde, als insoferne ihnen ein Pfand-

recht gebührt.

Neustadt! am 27. Dezember l8«4,

(5U—3) Nl-. 2.77.

Erinnerung
an Josef Turk von Scroitsch bei

Osivniz, im Bezirke Gottschee.

I n der Rechtssache des Franz

Fortuna von Gottschee, durch Hrn.

Dr. Ncnedikcer, wider Josef Turk

von Strottsch bei Osivniz, im

Bezirke Gottschee, ist dem Letztem

wegen slincä unbekannten Anfent

Haltes zur Empfangnahme dcä wechsel-

gcrichtlichcn Zahlungsauftrages vom

22. November lSU4, Z. »WU, ob

52 si. 5 ». «. Herr Dr. Rosina

aus Ncustadtl als (^nll lol- m!

nct„,n bestellt worden, an welchen

auch die weiteren einschlägigen Er-

ledigungen ergehen werden

Dcsscn wild der Geklagte wegen

allfalllger eigener Wahrnehmung

seiner Rechte hiemit verständiget.

K k Krcisgericht Neustadt! am

3 l . Dezember lU«4.

(41-1) Nr. 4892,

Vckmllltllmchllllg
an dic uubekauut wo befindlichen Michael.
Mathias. Andreas lind Elisabeth Mersche.

Vom gefertigten f. k. Bezirksamt?,
als Gericht, wild reu uub.kauul wo lie
fiudliäieu Michael. Math ias. Andreas
und Elisabeth Mersche. Tabulargläubigcr
deS Jobanu Mersche von M u r r a i n ,
bi,mil bekannt gemacht, daß die in der
Ek'kutioussacke der Mar ia Mcrsche. durch
Herr» Dr. Weuevikter wider die lehter»
für sie bestimmten Rubriken dem ihnen
iml,r Einem n<l luliil: cxluin aufge-
stellten Knrator Hrn. Jobanu Arko. k. f.
Notar lu Ncifniz, zugestellt worden slud.

K. l . Bezirksamt Neifniz. als Ge<
richt, am 14. Dezember 1864.

( 4 2 — l ) Nr. 489l^

Vekanntm^chung
an den unbekannt wo befindlichen Ta-
lmlargläubiger Josef Namor vou Ncifniz.

Pom geferligteu k. k Bezilksamle
als Gericht wird rcm unbekannt wo
befindliche» Tabulargläubigsr Josef Na.
mor uon Nciiniz hicmit bekannt gc,
macht. d,,h die in der Ellkutionssache der
Maria Zbeschark uou Fiume wider A»to»
Zvcschark uon Reifniz Nr. 105. für !h»
bestimmte ckllulive Rcalseilbielungsru.
l'sik den, <l!M unter Eiucm u«l !>>m!'
„(I,!!,! aufgeslelltcu Kurator s^erru Jo»

ha»n Arko. s. k. Notar in Nelfmz, zu.
gestellt luordcn sci.

K. k. Bezirksamt Neisuiz. als Gc>
richt, am 14. Dezember 1864.

( 2 9 - 1 ) Nr. 5566,

Exekutive Feilbietnllg.
Vou dem k. k. Bezirksamte Tscher-

ucmbl. als Gericht, wird hicmit bc
kaunt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn
Anton Pfcfferer. Vertreter der 5t.,r!
Pachuer'schen Erben vou Laibach, gegeü
Georg Stcfanz vou Stcfanze wegen
Nichtzuhaltung der Lizitationsbediuguisss
iu die clekutiu, öffeulllche Verstsia.erll!lsi
des. dem Lct)tel>i a/hörigen, im Grund
lnlchc lul Herrs^aft Pölland 5ul> 1'<»m, 2/'»,
Fol. ^ , ^ 1 . !i>>6 lind l'.<.>5>. vorkommen
den Weingartens im sserichtlich erlwl'eue»
Schähungöwerthe uon 175) fi. ölt. W,
NlwiUi^lt. und zur Vornal'me derslllic»
die drei Feilbictuugstagsatzungeu auf dcu

11. F e b r u a r .
11. M ä r z und
8. A p r i l 1865).

jedeSmal Vormittags »m 9 Ul'r. in der
AmtSkanzlel mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die fcilzuliieleude Nealiläi
nur!>ei der lehtcu Fcilliielung auch unter
dem Schä'pungslvcrlhe an den Meistl.'ie<
teudeu hinlangegeu werde.

Das Schäyuugsprotofoll. der Grund«
buchstllrakt uuo die Lizitationsbedinssnisse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn«
lichen AmMunden lingeseden werde».

ss. k. Vt^irlöamt Tscheruemlil, al^
Gericht, am 5 Noucmbcr 18<>4.

(W—1) Nr. 5>56ü7

Erckutivc Feilbietung.
Von dem f. k. Vezirksamlc Tschn«

nembl. als Gericht, wird hlemit be»
kannt gemaclil:

GZ sei über das Ausuchen deS Herrü
Anton Pfeffercr. Vertreter der Kar!
Pachuer'scheu Erben uou .̂'aibach. gegen
Johann Ste»k uou Vrellendorf Nr. 21
wegen, aus dem Vergleiche uom l4
Juli 1846. Z. 25, schulriger 25 fi
75i kr. öst. W. <!. «. c). in die crckuliof
öffentliche Versteigerung der. dem Achtern
gehö'ligeu. im Gnmdbuche n<l Herr-
schaft Pölland >ul» Ncktf.-Nr. 198 vor-
kommende» Neal,tät im gerichtlich er»
bobllieu Schä'l)lingslvllthc uou 1<!2 si
öst. W. gcwilligct. lilio zur Vornahme
rcrselben die drci FeilbielungS'Tagsaz-
znngeu auf deu

10. F e b r u a r .
10. M ä r z »nd
11. April 1865).

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amlstauzlei mit dem Anhange beslimml
worden, daß die feilzubietende Nealitäi
nur bei dcr lehteu Feilbietuug auch unlei
dem Schahnngswerthe au den Mist-
bietenden hiutaugegeben werde.

Das Schayuugiwrotokoll. der Grund-
bnchsertrakt und die Nzitatiouobedingmsse
könueu bei diesem Gerichte in den gelr öl)»
lichen Amtsstundeil eiugesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcruembl. ale
Gericht, am 5. November 1864.

( 3 6 - 1 ) Nr. 4052.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczlrköamle Nassen'

fuß. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über da« Ansuchen des Johann
Gorcuz von Slmschouz. gegen Michael
Puugerzhcr uon Paulauas wegen, aus
dem Vergleiche vom 15. Ma i 1862
Z, 1W9, schuldiger «4 st. ö, W. c. >. c.
in die elskutiue öffentliche Velsleigenlüg
der. dem ^'ehteru gel'örigs». im G>nnc>.
bnche dcr Herrschafl Neilenblirg >«>» Urb.,
Nr. 5)2. Fol. 6 0 . uolkommluseu H„b-
realilat in» gerichtlich erbobeinli Sä>a'^
zlingLwtlthe uon 2488 fi. 60 lr. ö. W.
gewilligci. und zur Vornahme delsell'en
die drei Feilbictungölagslihliügen alif dcn

8. F e b r u a r .
8. M ä r z uuo
8. A p r i l 1865.

cdesmal Vormittags u,n 9 Uhr. in die
scr Amtilkanzlci »nil dem Anhange be-
stimmt wmdcu. daß die feilzubietende

Realität nur bei der lehteu Feilbiclunsi
anch unter dem Schäpungswerlhe an
den Meistbietend.'u binlangegeben werde.

Das Scha'puugsprotololl. dcr Grund«
l'uchserlrakl lind die uizitation^bedingniss,
sönnen bei risscin Gerichte iu ren gewobn^
lichen AmtöNnnden eingeseben werd<n.

K. k. Ve^irlsaml NassenfuP. al>) Ge<
richt. a,-l 1.'). Dezember 1864.

( 4 5 - 1 ) Nr. ^314.

Crekntive Feilbietnng.
Von dem k. k. Äc^irkSamlc Grog.

laschizh, als Gericht, wird l',emit be
kannt gsma^i'l:

Es sei über daZ Ansuchen des Herrn
Johann Koslcr rou Ortenegg. gegeu
^ol'anu Perjatel uon Hofier» wegen,
ans dem Vergleiche vom 27. Jul i 1858,
Z. N140. schuldiger 237 fi. 23 kr.
öst. W «. «, <̂ . in tic elekuli^r öffent-
li'chc Velstelgerung der. dem l^ßier» ge-
börigen, im Grun^bnche Auersperg >ul,
U lb . -N r . 7 6 2 . N ,k l f . .N r . 6 4 2 . vor-
kommenden, in Hofiern Nr. 24 gelegenen
Realität sammt An» uuc» Zugehör in,
gerichtlich erbobenrn Schäpungsiucrlhe
von I i.'il) fi. ö. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbictuugs-
Tagsahuugeu auf dcn

4. F e b r u a r .
4. M ä r z und
1. A p r i l 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
>oko der Realität mit dem Anbangc be>
stimmt wordeu, daß die seil^ibieteude
Realität nur bei der lehten Feilbietnug
auch unter dcm Schätzungsiverlhc an
deu Meistbietenden hiutangegel'en iverdc.

Das Schät)ung^prolokoll. der Grund-
buchseNrakl und dir ^izitalionöbedingnisse
sönnen bei diescul Gerichte iu den gewöhn
Üchen Amtssilmden cingeseyen werden.

K. k, Vezills.'Mt Gro^laschi^l). als
Gericht, am 14. Nouember 1864.

( 4 6 - 1 ) Nr. 3 3 ! 6

Grekntive Fcilbictnnq.
Von dem k. k. Vc,<ilk^!imle Grob»

»aschich. als Gericht, wird hiemil be«
sannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Hen»
Jol'aim ssosler uon Orlenegg. gegen
Hranz Debelak uou Skerloui^a wegen
schuldiger 34 fi. 91 kr, ö. W. <-. .̂ . <>.
in die erekulive öffentliche Velsteiaerung
Ver. den» ^e!)llrn gel'örigen. im Grund-
l'iichc der Herrschasl Auereperg 'l'om. IX.
Zol. 2 5 , >u>. U l b . ' N r . 838. Reklf..
Nr. 701 vorkommenden. in Skerlouiza
H -Nr. 8 gelegenen Nealilät in» gericht-
lich erhobenen Schäpungswerlbc uo»
530 fi, öst. W. gsw,llige«. und zur Vor
»ahme derselben die drci Feilbietuugs
Tagsapuugeu auf ten

4. F e b r u a r .
4. M ä r z und
1. A p l i l 1865.

jedesmal Vormittags 9 Uhr. im Amts«
sly? mit dsui Anbangs beslimml worden,
oaß die feilzubietende Realität nur bei
rer lepten Feilbielung auch unter dem
SchäpungSwrrtbc au den Meistbietenden
hintangegebeu werde.

Das Schäßilngeprotl'lVll, der Grund,
buchsextrakl und die ^l^tali0!,slicdl»g»issk
können bei diesem Geriä'tc in den gewöhn»
Iicheu Amtsstundcu linges.ben werdcu.

K. k. Bezirksamt Grol?laschi;l'. als
Gericht, am 14. November 1864,

(47-1) Nr. U315

Ereklltive Fcilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Groß.

laschizh. als Gericht, wird hiemil be-
kanut gemacht:

Es sei über das Ansucheu des Herr»
Johann Koölcr uon Orleuegg, gegen
Jobauu / i l l iuk uon Ponigue H »Nr. 36
wegen schuldiger 57 ft 76 lr . öst. W.
c-. 8. <:. lu d>c erekulwe öffculliche Ver>
steigeruug der. dem z.'eptcru gebörigen
im Grundbuche dcr Pfarrgilde Gnleufcls
>ul) N tk l f .N r . 23 uolsl/muiln Nealüäi
im gcrichllich crbobeueu Eä'ät)uug<?wertdc
von 2030 fi. 40 kr. ö. W. glwill igel.

und zur Vornahme derselben die drei
Feilbictu»gs<Tagsalulugcu auf deu

4 F e b r u a r ,
4. M ä r z und
1. A p r i l 1865.

jedesmal Vorinillags um 9 Ubr, in loki?
ccr R'ealität lmt dem llnbange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der Ispten Fcilbieluug auch unter
l'em Schäs/nngswerlbe au deu Meist-
bietenden bliitangegeben werde.

Das Schäyuugsprotokoll. der Grund-
l'uchsejtrakt und die i.',izil.il!ousbeding!lisse
sönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuben eiugesebcn werdeu.

K. k. Bezirksamt Großlasliii^h. als
Gericht, am 14 November 1864.

( 4 8 - 1 , ^ ^ 3 0 2 7 . l

Edikt !
; u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a g
sl> u sch a f t s ' G l ä u b i g er uach dem
v c r s t o r b e u e u M a t h i a s P e r j a t e l

u o u P c r l e s j e .

Vou deu, k. k. Äezirksamie Groß.
laschizb. als Gericht, werdcu Diejeniglu.
'vllche als Gläubiger an die Verlassen«
schaft res am : l 1 . Iäxuer 18<!4 mit
Testament verstorl'enen Mathias Perjalcl
uou Perlesje. eine Forderung zu N,I1eu
bal'su. aufgefordert, bei dicsem Gerichte
>ur Anmeldung uud Datthuung ihrer
Ansprüche deu

22. F e b r u a r d. I .
zu erscheinen, oder bis tahiu ihr Gesuch
sclilifllich zu übctrcicheu. widrigeus den«
si-lbeu an die Veilassenschafl, weun sie
durch Vezabluug der angemeldeten For«
derungc» e»schöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insofern ilmen
cm Pfandrecht gcbübrt.

K. k. Pszirks.nnt Groplasliiizh. als
Gericht, am I I . Oktober 1864.

( 4 9 - 1 ) Nr. 2773.

Grekntive Fcilbietunss.
Vou dem l . k, VeziikSamlc Groß«

lalchizb. als Gericht, wird hiemil be-
sannt gemael't: ^

E s sci Ül 's l das ?l»sllchsü dcs AütON >
Sternad von Zesta Hüus«Nr. 3 1 . alF-^
Zessionär dcs Georg Zimpclmauu uou V
Ho;benje laut Zession dro. 30. Seplem- 1
bcr 1'^l>3, gegru Ios>f Germ vul<:<»
.^ovazh uon Sagoriz.i H,-Nr, 4 wegen,
aus dem Urtbeile vom 28. August 1857
schuldiger l08 fi. 36 kr. ö. W <:. ,̂ . <'.
in die rrekuliue öffentliche Versteigerung
der, dem Fehlern gehölige». im Grund-
buche von Gulenfclo ^,!» Reklf.Nr. 32
vorkommenden, in Sagori^a H.«Nr. 4
liegenden Hubenrealiläl sainmt An< und
Zugehör i'in gerichllick erbobeneu Schä;-
^ungsnerlhe vou 772 fi. öst. W. ge»
ivilliget. und zur Vornahme dersrlden
oic drei ^cilbitlnugolags.ipungen auf den

10. F e l i r u a r .
10. M ä r z uud
8. A p r i l 1865,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, iu der
l'l'sN'rligeu Gerichlskanzlei mit dem An«
liange bestimmt wordeu. daß die ssil̂ u«
I'ielendc Realität uur l>ei der leplcu Fei!«
l'ieluug auch unlcr den« Schäßuugs-
wcrlhc au den Meistbieteudeu hlutau-
gegebeu werde.

Das Schät)U!lgsprolokoli. der Grund«
buchsextrakt und die ^izilationsbcdinguisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amt^stlindeu cingesebeu werden.

K. k. Bezirksamt Gro01aschich. als
Gericht, au, 16. September 1864.

( 5 3 - 1 ) Nr. 4442.

ErinltMlllli
au die anfälligen unbckauuleu Recl'ts-
prätcndenteu der uerstorbenen Ebekutc
Johauil und Auna Scheuer von Gurkse!?.

Vou dem k. k. Bezirlsamle Gi,tk-
feld. als Gericht, wird deu slüfäliige»
unbikannten Iiechlsprätendeuleu der uer-
storbeucn Ebclcntc Johauu und Ainui
Hchci'er vou Gurlfeld biermt erinnert:

Es habe Michael Marolt von Start>
berg wieer dieftlben die Kl.ige ans Vcr<
jährt« und Elloschencrklärung dcr a»l
Grund des Hciratskonlrakics vom l2 .
Iäuncr 1798 mit Heiratöansprücheu seil
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16 I l i l i 17W, somit imk'lnl.' haften-
den Sal)post rnckstchllich dcr Wcin^art»
realitä'l Vcrg.Nr. 780 ml Hcrrschafl
Gurkfcld 5u!i lu!>!>,>!!. 6. Dezember )864,
^ 4442. l'icramls ringelnacht. wornbcr
zur ordcnllichcn mündlichen Verhandlung
die Ta^sal^nng alif dcn !

8. A p r i l 1805.
frill) 9 Ul'r. mit den. Anhange dcö
§. 29 a. G. O. angeordnet, lind den
Geklagten wegen ihres linlickannlcn Al>f>

^ cnthaltes Herr Karl Gornik uon Gnrk-
^ feld ^ulnlor ml nolm» anf ihrc Gcfalir

mid Kosten beslcllt wnrde.
Dessen wcrden dicscll'cn ,̂ n dem O»dc

verständiget, daß sie allcnfaUö zur rechter
Zeit selbst zu rrschcinen. oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen lind
anhcr namhaft zn machen haben, widri»
sscnö diese Rechtssache mlt dem anfge.
stellten Kurator verhandelt werden wiid.

K. k. Äezirköamt Gnrkfeld. als Gt '
richt, am 6. Dezember 1864.
' ( 6 2 - 1 ) " N r . 4257.

Grckutive Fcilbietung.
Von dem k. l. Vczilks^mte ^raindnrg,

als Gnicht. wird diemil bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Franz

Moll voll Winklern. argen Andreas
Pnschanz uon St. Georqcn wegen, ans
dem Urlheile vom 20. Mal 1850.
Z. 3389. schuldiger 100 fi. ö. W. <:. >. l>.
in die erekntiuc öffentliche Pcrsicigcrnng
der, dem Letzteren gehörigen, im Grund
buche der Kirche St. Georgen 5ul» Url».'
Nr. 0 uolkommcnden, zu St. Georgen
8»!» Haus-Z. 25 liegenden Hubrealiläi
sainmt )ln ' und Zngchör im gerichtlich
erhobenen Echätznngöwcrlhe uon 3159 ft.
öst, W. glwllliget. und zur Vornahme
derselben die drei ^eilbiclungstagsahungen
ans den

28. J ä n n e r .
28. F e b r u a r und
28. M ä r z 1805.

jedeömal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbielcnde Realität nnr
I>ei der lehlcn Feilbiflnng anch unter dem
Schazzungswcrlhe an dcn Meistbietenden
hmtangegel'en werde.

Das Schämmgsprolokoll. dlrGnind.
dlichörrlralt »nid die ^izit.itioüöl'ldiügüifse
können bei disscm Genchle in dc» gewöhn
lichen Ainiöslulidcn eingcsehcn werben.

K. k. Bezirksamt Krainl,nrg, alü Gc-
richt, am 15, Nouember 1804.

' ( 0 3 - 1 ) Nr. 4330.'

Ul'bcrtrligung
3.Fcilbictunssst^gsttzultg.

Mit Äczug auf daS dießgerichtlichc
Edikt uom 17. Februar 1864. Z, 450,
wird bekannt gemacht, daß über An
snchen der Erekntiouefnhrcr die drille
Tagsatmng znr Fcilbirlung der, dem
Michael Pelrizh oc»n Kclstellen gehöii»
gcn. in» Gr»l>dbl>chc Mlchklslltlcn »<,!)
Urb-Nr. 39 vorlommendru. auf 04(><! fi
40 lr. gesä'äylen Realität auf den

23. F e b r u a r 1805.
Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen wird.

5t. k. Pezirköaml Krainl'nrg. alö
Gericht, am 20. November 1804.

( 0 4 - 1 ) Nr. 4515.

Dritte
ereflltive Feilbictmlg.

I m Nachhange znm dießgerichüiäien
Edikte vom 13, Oklober d. I , . Z. 3705
wird bekannt gemach!, daß in, Giiwer-
ständnissc deS Exckntion^fnhrers und ßxe-
kuten die beiden ersten Vieal» und Modi
lar Feilbielungs'Tagsahnngeil der. den,
Andreas Porjcd von Hnlben gcl'örigen
Ncalilätcn Urb.-Nr. 3 znr Filinllirchln
gilde in Hnlben im Schämingswerlde
Von 010 'ft, M'd Ncllf.-Nr. 189 zm
Herrschaft Flödnig im Schännngöwerlbr
uou 000 ft als abgtlhan erklärt wer-
dt». ,md eö lediglich bei der auf den

l, F e b r u a r 1805
bleramts anberaumten 3. Feilbictnngs.
^agsahung mit dem vorigen Anhange
sein Verbleiben habe.

.ss, k. Bezirksamt Krainl'nrg. alö Ge>
richl, am 2. Dezember 1804.

(07—1) Nr. 6848.

Einleitung
zur

Caduk-Grklänlllg.
Von dem k. k. Vezirk>?amlc i!aaö,

alS Gericht, werden alle Jene. welchs
anf die in der dießgerichilicben l. f.
Deposllenkaffc t̂ ul» Verwahrungö-Nr. 1
seil 19. Oktober 1824 fnr Elbastian
Stcrle mit 2 fi. 30 kr. CM. , nuc' ^I>
Vcrwahruugö'Nr. 2 seit 22 Mai 18->8
für Anton Mlaker mit 4 ft. 3 0 ^ kr
CM. dcponilte Vaarschaft nebst Zinsen»
^nwachö einen Anspruch zu stellen'haben.
aufgefordert, ihre Ansprüche
b i n n e n Einem J a h r e , sechs Wo

cheu uud d re i T a g e n
sogewiß darznlhnn. als widrigens diese
l><1ici.xil!» als cadllk erklärt wcrdeu würden.

ft. s. Aezirköamt LaaS. als Gericht,
an» l4 Dezember 1804.

( 6 8 - 1 ) Nl . 19.

Emmmmg
an die unbekannt wo befindlichen MalhiaS

uno Andreas Vidmar.
Von dem k. k. Vc^irköamle Littai.

als Gericht, wird dcn unbekannt wo be<
findlicheu Malhias und Andreas Vidmar
hiermit erinnert:

Es habe Josef Dernouschek von Po<
toschkavas Nr. 10 wircr dieselben die
Klage auf Anerkennung der Veljälirung
oer auf seiner im Griiüdl'nche lul Gallen-
berg Urb.'Nr. 370 oorkomnienden Nsa>
lüa't mit dem Heiralöucrlrage vom 20.
September >805 versicherlen Fordcrnn^
fnr MalhiaS und Andreas Vidmar mil
je 40 ft. ?. W. zusammen 80 fi. L. W,.
oder 58 ft. 49 kr. (5. M, und Gestat.
tnng der Löschung «u!> >»>l><̂ . 4. Iämier
1805, Z. 19. hieramlS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatulng auf den

12, M a l 1805.
früh 9 Uhr, mil dem Anhange des H. 29
a. G. O. a,!gecrdnel. lind dcn Geklagleu
wegen ihreS unbekannten Anscnlhalteb
Herr Antin Klembas von Sagor als
l'inlllm- !><! :>!!!„,» auf ihre Gefahr und
Koste,, bestellt wurde.

Dssseu wrrdc» dilsell'tll z>, den, Ei,de
velliäüdi^el, r^ß sie aUenf.illö zu rechter
Zeil sell'st 1̂1 erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anbe,
namhaft zu machen habcn. wldr'gens diese
Nechlösache niil dem ausgestellleu Kuralor
verhandelt werden wird,

K. k. VczirlSaml Lillai, alS Gerichl.
am 7. Jänner 1805.

^ 5 0 9 ^ 3 ) Nr. 16839.

Ucbertragullg
3. m'kutivcr Fcilbictullg.

I m Nachhange zum diestgerichllichen
Edikle vom 19. September 1804,
Nr. 13910. wird kund gemacht:

Es sei eic »ins den 19. November
1^04 anglordnelr doltc lflkntire Feil^
billung der. dem JohlNin Vanl'ek vo«
Verh gehörige!, Ri-lilitäl nuf de„

18. F e b r u a r 1805.
mit Peibeliall des OricS. der Stunde
nnd deö letzten Anhanges übellragen
worden

K. k, slä?t. dcleg. Aezirfsatlichl Lai»
bach am 12. November 1864.

( 4 3 - 3 ) Nr. 1011.

Dritte
erckutive Fcilbictung.
Von dem k. k. VczirkSamte Groß.

l̂ schizh. als Gericht, wird hicmit bê
kannt gemach!:

Eö sei über daS Ansuchen des Stcfan
Plidlogcr von Tomasln'n. gegen Michael
Gruden uon Großlaseliizh wegen, anö
dem Vergleiche ddo. 4. Augnst 1837
schuldiger 40 ft. 2s kr. ö. W. 0, «- l).
in die cllkntlve öffentliche Versteigernüg
dcr. den, i'chlern gebörigen. im Orni'd«
buche Aneröpcrg >>u!) N rb 'N r . 889,
5il'ktf..?l>. 740. vorkommenden Huben,
rcalilät sammt An - und Zugehör im
gerichtlich erhobenen Schäpnngswerlhe

von 1105 ft, ö. W. gewilligct. und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs«
Tagsaßnngen auf deu

23. N o v e m b e r .
23, D e z e m b e r 1864 und
20. J ä n u c r 1805,

jedeSm.,1 Vorniiltags um 9 Ubr. in loko
ĉcr Amlökanzlci mit dem Anhange be«
stimmt worden, bast die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Flilbielmig
auch lmttr dem SchäyuugSwcrlhc an
?cn Meistbietenden hintaugegebcu werde,

Daö Schät)ling>?protokoll. der Grund»
buchScllrakt nnd cie VizitalionSbrdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amls,stnlldcn eingesehen werden.

K. l. Vczilköaml Großlaschizli. alö
Gericht, am 8. April 1804.

Nr. 3400.
Anmerkung.

Nachdem die 1, u»d 2. Fellbictuiig
cinvclsländlich als abgethan elklärl wnrde.
so wird am

20. J ä n n e r 1865
;nr drilten und leytcu Fcilbietung mit
ocm obigen Anhange geschrillen werden,

K. l. Bezirksamt Ore^Iaschizh. alö
Gericht, am 23. November 1804.

"(44^3s Nr. 3391.

Dritte
erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. VczirkSamte Groß.

laschizh, als Gericht, wird bekannt ge»
macht, daö übcr Ansuchen deS Er-lu>
liont>sül)rclS Martin Gradischer mit Ein
ueislalidüiß dcs E^ekulen Josef Germ
von Sagoriza HauS Nr. 4. die mit dem
Vrscheide vom 10, In l i 1804, Nr. 1849,
1. auf den 23, November und 2. auf
vcn 23. Dezember l. I , augeorduete»
Realfcilbillungslagsaßnugcn alS abgethan

erklärt wcrdcn, und wird zur 3. lind
Ichlcn auf den

20. J ä n n e r 1865
anberaumten Realfeilbittung mit den,
vorigen Anhange geschritten werden.

K. k. Vezirlöamt GroßlasaM. als
Gericht, am 22. November 1864,

( 1 1 - 3 ) Nr. 5762.

Grefutive Feilbietung.
Von dem k, k. Vezirksamle Plaulna,

als Gericht, wird hiemit belannt ge-
macht :

Es !ei über Ansuchen deS Georg
Hladiua von Kirchdorf, gegen Andreas
Gostischa von Oberdorf wegen, aus dem
Vergleiche vom 29. März 1859. Z. 2314,
schuldiger 03 fi. öst. W. r. 5. <!. iu ble
exekutive öffentliche Versteigerung der dem
Fehlern gedörigen, im Gruudbuchc der
Herrschaft l'oilsch ^ill) Nklf.'Nr. 18 und
220. Urb.'Nr. 0 und 73 vorkommenden
Realitäten im gerichtlich eihobene» Schäz«
znngSwcrlhe von 5052 fi. öst. W, sse-
williget, und znr Vornahme derselben
oie llektlliueli FeilbietungStagsahungen aus
dcn

14. F e b r u a r und
17. M ä r z 1805.

jedesmal Vormittags um 10 Ubr. in der
Gerichtskauzlei mit dem Anhange be<
stimmt worden, daß die feilzubietenden Nea«
litäten uurbei der leyten Feilbielung auch
unter dcm SchäßnngSwrrthe au deu
Meistbietende,, hinlangegeben werden.

DaS Schännngsprotokoll. der Gruub»
buchScxtrakt und dir ^izilalionsbedillgnissc
können l"i diesem Gerichte in den a.e«
wohnlichen AmlSsninden eingeschtn wer-
den,

K. k. AezirkSaml Planlna. als G^.
richt, am 10, Dezember 18ll4,

(90-1)

Einladung* zur Prä numeration
Nils bcis

Industrie- und Gewerbe-Blatt,
hl'l'cni'Msirl'c'» V0Ü,

stcicrmnl kischcn Industrie- und Vclvrrbr-Hemne.
3?edigirt vo» Mi tss l isdcr» des Vrhv tv rpcrS dcr fteiermärsisch-landscbaftlichen

t?ber «calschule i n Graz .

Mit dem Ailsm,s,e dissci« Jahres rröffurt diefts trchiujche Blatt seinen zehnte» Jahr-
gniif,, cm Umstand, der allcin schon rii, vollc,ill!f,ei! Z',ic,nif; siir seinen Wi'rtl, al'lec,t. Die
Rrdaltiun dr? Blattci« war bitchy nnnirr daranf bedach!, dni' Neueste nüd Wiffrn^wOrdigfte
ans drin Gebiete dcr Tcchnolossic imd drl« Gewerbe-Betriebe» in rascher Folge znr Kenntnis;
det< gewcrlittrcibendrn Pnblitmni« ;u bringen. Durch die Herren Professoren dcr striermärlisch^
landschaftlichen Oberrealschnlc Max Büchner. Pincen; ^hocholonschel. Dr, Josef Gobanz, Dr.
Franz Ilwof und Johann Rogner, von denen dcr letztgenannte altz uriantworllicher Nedulteur
erschcint; dnrch die mitwirlendc Unterstütziins, mehrerer ihrer Herren 6ollea.rn. sowie auch dnrch
andere in Wien, (Vra; nnd sell'st im An«!ande n,ewonnene Mitnrbeiter. ist da« Blatt dermalen
den Händen bewährter Vertreter der malhrinmischen Wissenschaften, der Mechanik, Chemie.
Plnisil. Technolof>ie, Naturgeschichte, Handell«: nnd Oewerbe-Oeoaraphie ,»>d Geschichte lind
Voltewirlhschafm'l'hre nnvcrtrant. zugleich aber anch dafilr gesorsst ', dns, fortan jede« Gewerbe
nach slincr Bedenlnng in diese», Blatte seine angemessene BerOctsichtignna. finde, Ter Verein
nnlerslnht mit allen ihn, zu Gcbotc stehenden Mitteln die sachkundige Rrdattion „nd ist über-
zeugt, daß nnch dieser Jahrgang an, reichhaltigem wissenschafüichen Inhalte, von dem da« jedem
Jahrgange beigcgebrne detaillirle Register Zrngnisj ssidt, „ich! nachstehen wird.

Man pränumerirt in Graz. Iatomiuiplal) Nr. 15,0 bei der Dircltion d?« stsiermärlischm
Industrie- und Gewerbe - Vereins ganzjährig siir Graz ohne Hustcllnna. mit 'j f l , , Halbjahr,c,
I fl. 50 lr . . vierteljährig 75 n, . monatlich !.>5 lr . ; mit Anstellung ^anziähna. .'j fl W tr,,
halbjährig 1 fl. 60 l r . , vierteljährig <»0 tr,, UlonaÜich !U) lr — Äubwärtigc mit Postzilftsl-
lnuss ganzjährig mit 4 f l . , halbjährig mit ^ f l . , vierteljährig mit I fl. (5injtl„c, (5ieMftlare
ohne Zeichnung « l r . mit Zeichnung 12 lr. ö. W.

G r a ; am :<». Iänuer 1865.

Die Dirclltion dcs strirlmärkischr» Industric- l>»d Gewelbe-Verei»cc..

(89-1) ^ .

Ä n z e l g e.
Ich bringe zur Kenntniß des !'. ^. Publikums,

daß ich die durch Ableben meines ManneS an nnch
übergangene

Kunst-Webe r e i
in Gemeinschaft mit meinem Sohne fortbetreibe, und
empfehle mich zur Anfertigung von feinen und groben
Weben, als: Leinwänden, Vett und Tisch,
zengen, Zwillichen :c :c

Josefa Kristan,
alten Mnrk t Ur. 128 nächst 5er Fl.orial,5kirche>
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. t. öffentlichen Vörse in Wien.

Dcu 13, Jänner

b"/. M.talliqucs 72.60 1800-er Anl.ihe 90. -
5"/« Wat.^Iüleh. >>s»40 Silber . . . «14.50
Bankaktie" . 7 l ^ . London . . 114 90
Kreditalticn . 181.« 0 K. l . D'lsateu 5 44

Fremden »Hu.;eige
Vl'l» 12. Jänner.

Ttadt Wien.

Tic Hcrv.n: u I>ß. Licut'iiaüt, von Weft!.
— Hl ' i f i»^ l , .^»nisixan»; Kl'h», Hiüüiicl, Win-
ter und ^iicht.r v^ü Wi^», - - tt»^!ä»dll. (i'l»
trfidel,ä!,dlsr. von .Nanischa. - - Iu^'vil.«,. R,a-
!lt^tcnl'ssip>r. Vl'ü ötrailsch. - I.illilsch. Hau

Wilder Mann.
HsN' iloci.wciidt v!,!i Wicn.

Mohren.

>V,'l'l ^>ic>s. Olnndl'csihcr, v. Grnftiibl.lnn.

Sternwarte.
H.rr C»)l̂ l'>'!isis!», O^iis.r, ô>l Gll's.nl.

Verstorbcnc.
Den 8. IlNiii>,'r. Michael Jakob, I n -

wohurr, alt 03 ^ahrs, in» Zivilspilal, a» Alters-
schwäche, — Franz Vorstucr, ^wäugl ing, alt
18 Iahn', iiu Zwaiigsarbriti-Hallsc, ail der ^mi-
grntudcrlulose.

D m 9. Maria Vidmer, Iiistilutsarme,
alt 79 Jahre, im Vcrsorguligöhause, a» der
Hrustwasscrsuchr.

Den l0. An^elo P^isincit. Arbeiter, all
34 Jahre, in der Äarlstädtcr-Vorstadt Nr, 12,
am Nechselfieber. - Fräulein Pauline Icsslitsch,
l . l . Hanptmaiuiü Waise, alt 23 Jahre, in der
Stadt ?lr. 29 l , a>l der 5,'uüa.cnüilicrlulosc.

Dcu 11. Helena Mobritsch, Iustitlitsarme.
alt 8 l Jahre, in der Ttadt 3ir. 49, an Allcri«.
schwäche.

Den 1 ^ Hcrr Julius Weidlich, Handels-
mann, alt 3< Jahre, in der Stadt Nr. 251,
an der 5'nna.entiilicrtulose.

Den 13. Maria Bastol,. Inslitntöarme,
alt 02 Jahre, in der Polana-Vorslact '.>ir. «5,
an der Lnngcnlähmnng.

A n m c r l u n g . I m Jahre 1864 sind 098
Personen gestorben ; dauonwaren 380 inännli-
chcil nnd 318 weiblichen Geschlechtes.

"" Gut Heil!
„Laibacher Turnverein."
D i c Tnrncr werden crsuck>t, sich T o n n -
tass dcn » 5 . d. V t . V o r m i t t a g s
> » Uhr am Nintertnrnplatzc zu einer
Aesprcchnng wcgcn der Betheiligung
an dcr Leichenfeier des uerstorbcncn Vcr«
cinsmitglicdcs Hcrrn I u l i u S Weid«
l i c h , vollzählig cinznfindcn.

Lailiach ain i:;. Jänner 1865.

Der Turnratl).

N Gute billigste tierzcn-ürtcuchtung!

»Patent Qekono
« mieKerzeu
> <; »no !> Swck pr. Zoll.Psliüd
> pr. 100 Pi?. Z. G. 5,0 ft. Nello Nossa.
> (frste Wiener Varaffin-.ttcrzeu«
» (92-1) fabrik. >

<74 -!>

3̂ ŝ  Heirats - Antrag. °MH
Ein Mann in bcstcn Jahren und von einem soliden Geschäfte,

wünscht sich nnc einem solid erzogenen Mädchen, die sich mit einem
Vermögen von !t t t t t<d—4<N>tt f l . ausweisen kann, zu verehe-
lichen. - - Gegenanträge erbittet man unter strengster Verschwie-
genheit /',',//".'" ,U. >lll. 5ß5. /,„.<»V̂  ,'^v„,//t? Graz abzugeben.

^ Eisen-Liqutllle u°„ N. Dnchtim l>
1 in IZ^rliii, •
M von nn-dii'iiii.sclii'n Autoritäten nls zulriijjliclu! Cclranko empfohlen, t
• liii allen jenen Leiden de.s menschlichen Körpers , wo diis Kiscn I
I V(ui so nticrkiimil aiisgi '/i-ichni'lrr Wirkung1 i.sl, Mini: B

| A Fü r II <; r r v n in Fla.schcn ;"i IX) kr. j |

1 - ^ - » (;ly<'(']'iii-Eisen-liir|iukiir dcs^lciclicn a 1 /I. |

I ) Für J) a in c n in FI<I.<CIICM a 1 fl. Ws

-*••'• ^l.vceriii-Eiseti-IiiqiK'iir dcs^ldcln n a 1 /1 10 kr . , P

i Mi wir die lii'lichlni Kitiioiien mit L a t C l l r a 2 H. ^ 0 k r , 5 |

_ ohm1 L a i c M e a 1 II. 20 kr , forhvährrnd zu beziehen durch 9 "

SI Jl i l ic iM l E a i i i a i m in W i e n , Stadt, KandskronrrasM- i\r. 1. I

(I!<J...,, Ju Laibacli bei V. J , G'l i l l . P

(2424—2)

Casino-Anzeige.

«Ven verehrten Mitgliedern des Vasiuo.-VcreincS
wird hiemit bekannt gegeben, daß im Faschinge 1tt<l5
in den Vereins-Lokalitaten sieben Bä l le abgehal-
ten werden, und zwar:

«. M am I I . Mncr 1««5,
i l . hall am 18.

Z U . hall am 25.
KV. Dall am 8. Februar

V. Dall am 15.
VZ. Dall am 22.

V « l . Dall am 27. „
Der Anfang der Bälle ist um 8 Uhr Abends.

Von der
Laibach am I . Jänner 1tt«5.

Den «'. '«'.

MWet lem iieü luirgrrl. Kchnhemislemeü
wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß am 15., 22. und
2». Jänner, dann am 7,., 12., i.!>. und 2«. Februar l. I .
Tanzunterhaltungen mit je einem Gesellschaftsspiele statt-
finden werden.

llcftiiiii AIICIIII* H ITIir.

Laibach 1U. Jänner Ittll5.

(s;i-2) Die Direktion.

Mefertl^lcr daxkt für das bisher gtschenkte Verlrmien, »ind erlaubt sich
dcm geehrten l'. ' i ' . Pnl'likllm a»zil;cigcn, daß bei ihm m>,artige

Mg- und geruchlose Nctilllden,
sehr anempfehlend, stelö z«: haben sind.

Auch si.id daselbst alle G.il!n,igtn 2 ^ e N s s ! e v i V N N P 0 N
in brster lind billissster All^wahl zn haben,

Vauarbelten werben <n allen Metallen bestens nnd schnklMenS besorgt,

Ludwig Frciberger,
( 5 5 - 2 ) Spengler, alten Markt 107.

3 Ü l ! t ü I ) l l l l ! f ! Staatsfonds fest imd tylilwciie um '/.,7, hilhcr. Von Losen 1839er um 1 ' / . , und die anderen Oattnngm «m'/.° bis »/,.'/. theurcr. Industricpllpie«blfslrtcns,ch>
Wien ' ^ " Ätchrzahl nach uiu 1 bis ! ' / , fl,, N'Nhrcüd Wechsel auf fremde Plätze uud «omptanten um ' / . / / . billiger abgegcden wurde». Geld aboudant. Umsah nicht ohne«

drn l^'. Imnx'l-. Ä^laug. ' >

Deffel l t l iche Hchulo.
/̂ . dc« Itoale« ()ür Î >s> st.) Oclb Waai,

I n üflcrr. W.ililiing , zu 5"/, 6? 1<> 67.25
dctlo r!,ck;al)lbar ' / . „ l»7.— 97.25,
dcttc» dctta '/, von 1,̂ <;<; 9̂ .25> 95,.75>
detto rilctzahlbar uon 1861 «7.'<i5i «7,̂ 5>

Vilbrr-?l,il.h>n v>?» 18<i4 . . ft<;,75 87 —
Nat,- Ä»l. mit ^ün -(5mn'. z» 5>"/„ «'> U> «') 5>l>

„ » ,, Apr-(ion'.,. .. 5 ,. ,̂ »45» > .̂5)5,
Mttal l iqins . . . . „ 5 „ 72 25) 72.^5

d<tto! l l i t^a!.Co!lp, . „ 5 „ 72t>5 72.65>
bl<t.̂  „ 4 ; , . < N — <;.l25>

Vllt Vcrlos. v. I . 1«.'l» 15«'»<) I5)«,..
, „ 1 8 5 4 89.50 s»0.-
.. .. «560 zu 500 st. l'5.85. !»5 95

.. ., „ 1«<)0 .. 100, . 98.40 98.'.0
15<N ,. .. .. 8 - ^ . " 84.10
I ^ i ,. 5/) „ 84.— 84.10

<jc«lo!Xrn<r»sch ,„ 1^ I.. «„«lr, 17.50 18. -
ll. dcr Hr^tlländtr lsill !<»« ft)

^niüd.üll^sliiügS-Ol'Iig.-tlc'Nl,!.
Vtlcd»l-O.ii»rrcich . . z« 5«/ «9.s>/) 90.50
Ober-Oc>1cn^ich . , ., 5 ° ^ . ,7 - , <,0.25
Salzb-llg . , . . „ 5,^ .»0.75 <^ 2.,

<«,ld Waare
Vöhlüel, . . . . zu 5°/, l»8.— 93.5,0
3tcllrm.,.ssärnt. u. Klt,ü>, „ 5 „ «lO.fO 91.5,0
'2'iähr,n . . . . „ 5 . , 51.50 9250
Schlesien 5 „ 8!'.— 90.—
U»,,arn 5 ,. 73.75 7425
Tcm.scr-Aanat . . .. 5 „ 72 50 73 . -
Nrciallcn uild Slavoiii, >i ,, 5 ,< 74 5,0 74 75
(YaliM,, . . . . „ 5 „ 7.'!.— /3,<^0
Sisl'cul'iirgcn . . . ,, 5 , ',2.- - 72.50
Bukowina . . . . „ 5 . . 7 2 - 72 .'><

,. m. d. V.-C. 1,^7 „ 5 ,. 71.25 7175
Tcm.V.lü. d. V.-(5.18!>7„ . ^ 70.<I0 71.75
Vriietiamschls ^liil. 1859 .. 5, ,. <.)«.- 9!j.s>0

Akt ie ,« (rr. E<s,<t.)
Nationall'anf 792. 793,
Klldit-Änüalt ^i2<X)st. '̂. W. l « 2 . - . 182.10
N. ü. lz^rm.-^ 's . .̂ '.00 !>. ö. W.5«„; — <;<X1...
K. <^rd.'?i,'ldb. z. 1000sl. l^. M . l 85 l . -1852 -
2.-^. -^ , , ,200 i>. (5M. r. 5iX)Fr. 2'>4 20 201. j0
Kais. (5lis.- Bah» <» 2<X) ,!. C M . I3l i . - I3<!,50
Süd.-!„)rdd.Vlrl'-Ä.2<)0 ., „ N9.50 119,75
Süd. Staats-, lombarr'.'Vcmt u.
tf!,tvital.'«is.200slö.W.500Fr.24.;.— 2 4 1 , -

weid Waare
Gal. .ssarl-Ludw.-V.,. 200 ii.VM.225.50 22i>. -
Ocst.Dcm.-Dampssch.-Wes. Z ^ 458.— 4<!s». ~
Oesicrreich. illeyd in Tricst A " 232,— 234.--
Wi.u. Dai!!pfm.-?,stg.500sl.'ü.W 400,— 4<>ä.-
Peiler Kettenbri'icke . . . . 35l).-> 355.—
Äüh>». WeNbahn zu 200 n. . 105 - - 1<>5 25
Thcif'l'ahn-'.'lkiisN zu 200 ft. (5. M.

m. 140 fi. (70'7«) ^inzahlunzi 147.— —.—
P f a n d b r i e f e (für UX) fl.)

National-, 10j.ihrisse v. I .
baxf auf j 1857 zu . 5 7 . 1 0 2 . - 102.50
(§. M . j vcrlosbare 5 „ !>l.25 94,50

Natilmalb.auf ü.W verluSb.5 .. 89 90 90. .
Ungarische Bode>!.,ssrldü«!)lustalt

zu 5' / , PC< 81.50 82..
Mss. ijst, Äodell-Cndit.Nnftalt

verloöbnr zu 5'/» iu Eilbcr 99,— 99.50
liose (vr. Stück.)

«red.-Nust. ' .H.n.ft ' .zi i lwfl. i ' .W.ILU^s) l26.<!0
Dl».-Dnn'!sch.-G.zll100ß.(iM. 85).- 85.50
Zladl^cm. OslN „ 40 .. ö. W. 2Ü. - 2<!.5»0
Esterh«,,,) „ 40 .. (5.M. l W . - 102,--
Salm .. 40 .. ., „ -j2. 82.50

Geld W^are«
Palfii) z„ 40 st. C M . . 2 9 . - ^ 9 5.0^
c5l<ny ,. 40 „ ,. . 28.75 29.25
St . Gsül'is ., 40 ,, „ . 29.25 ^9.7ü
Wi>!disch.,>äh „ 20 „ „ . 17.5.0 1^ . -
Waldstsi» „ 20 „ .. . i», fO ^ 0 - -
Keglevich „ U) ., ,. . ,4 .__ , 4 5 0
K.f.Hofspitalfcnt'10 „ ,. . 12. - 12.sö

Wechsel.
3 Monate.

Velt» Waa" l
Augsburg für 100 ss. sübd. W. 97.20 97 40
Fr.msfurta.Vl. 100fl, detto 97.30 97.4 ' l
Hamt'urss. für 100 Mar l Vauco 8Ü.80 87. ^
Loüdl"» sur 10 Pf. Tlerling . 115». . 115.^'«
Paiiö. sin 100 ssr.'ül., . . . 45.80 45.S5>

l5o»,rs der G c l d s o r t e » . l
Gelb Waal« I

K. HIO'ln^Dusatcn 5 ff. 47 lr. 5 i l . 48 Nls.«
.Nroüt» . . . 1 5 „ ^5, ̂  l.', ̂  '»0 ., l
Napolcoilsd'or . 9 „ 26 ., 9 „ 27 ,. >
Ruff. Imp. i ial.) . 9 , , 4!» . 9 50 .» >
Vercinsthalcr . l .. 71z, , ,'. 72 .. >
" g ü N - , N 4 .. l<» .. 114 ,. 75 ,. >


